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Das IAB-Betriebspanel ist mit 16.000 einbezogenen Betrieben ( Stichprobenbasis: Betriebsdatei der 

Beschäftigtenstatistik, Stand 2007) die wichtigste empirische Datenquelle in der Bundesrepublik zur 

Nachfrage an Arbeitskräften. Die jährlich erhobenen Daten erlauben repräsentative Analysen differen-

ziert u.a. nach Ländern, Wirtschaftszweigen und Betriebsgrößenklassen. Wesentliche Teile des Fra-

genkatalogs beziehen sich auf Personalbedarf, Personalqualifizierung sowie Aus- und Weiterbildung.  

 

Seit 1995 nutzt das BIBB diese Datenquelle durch Sonderauswertungen und Datenanalysen zu aktu-

ellen Fragen der Berufsbildung (z.B. Aus- und Weiterbildung in innovativen Betrieben, Ausbildung von 

Frauen in zukunftsorientierten Branchen, Auswirkungen der Aussetzung der AEVO auf Ausbildungs-

berechtigung und Ausbildungsbeteiligung, Strategien der Personalrekrutierung, Übernahmeverhalten). 

Eine regelmäßige Berichterstattung zur Frage der Ausbildungsbeteiligung von Betrieben erfolgt im 

Berufsbildungsbericht der Bundesregierung. 

  

Im Einzelnen werden folgende Ziele angestrebt: 

 Verbesserung der Datenlage von Forschungs- und Entwicklungsprojekten, indem eigene Re-

cherchen um aktuelle und repräsentative Rahmendaten ergänzt werden. 

 Gewinnung repräsentativer Daten zu ausgewählten Fragen der betrieblichen Aus- und Wei-

terbildung. 

 Ergänzung vorhandener Daten (z.B. aus dem RBS). 

 Laufende Beobachtung des Fachkräftebedarfs und der betrieblichen Strategien zur Fachkräf-

tegewinnung. 

 

 Folgende Maßnahmen sind dazu vorgesehen: 

 Kooperation mit dem IAB, 

 Beteiligung bei der Fragebogenentwicklung, 

 Datenauswertungen und Analysen,  

 Veröffentlichungen, Präsentationen und Referate. 


